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Geburtstage
vom 01.01. – 31.01.2014
70. Quirchmayr Günter, Anton 

Bruckner-Str. 2/33; Dornhofer 
Rita, Etzelgasse 22A/1/3; Starek 
Manfred, Prof. Grossmann-Str. 
1/3/1/2; 

75. Speringer Rudolf, Dietrich v. 
Bern-Gasse 45; Grübl Erich, 
Semmelweisgasse 6/5/4; Materni 
Christine, Anton Bruckner-Str. 
2/2/12; 

80. Grand Maria, Prof. Grossmann-Str. 
5/3/14; 

85. Mayer Franziska, H. Öschl-Gasse 
19/2/2/5; 

86. Schreiber Edith, 
Frauenhofnerstraße 56/3/5; Öllerer 
Ingeborg, F. Goldmann-Str. 10A; 

88. Cerwenka Gabriele, Etzelgasse 33;
90. Schneider Elfriede, Frauenhofner-

Str. 56/3/3;

Kalendarium
07.02. 1900 Stille Stunde
11.02. 1930 Fotopräsentation von Maria
	 Knöpfl	„Le	Mont	Saint	Michel	–	das
 Kloster im Meer“ mit dem Rad 
 durch die Normandie
15.02. 1500 Ministrantenfasching
16.02. 1900 Abendgebet mit Gesängen 
 aus Taizé
18.02. Severin aktiv
 1930 Vortrag Dr. Wiesauer
23.02. 930 Familiengottesdienst
Vorschau auf März 2014
05.03. Aschermittwoch
 1800 Fastengottesdienst für 
 Kinder mit Aschenkreuz
 1900 Fastengottesdienst für 
 Erwachsene mit Aschenkreuz

Statistik 2013
67 Taufen
  7 Trauungen 
36 Begräbnisse 
52 Erstkommunionkinder
37 Firmkandidaten 
46	gemeldete	Austritte	–	bis	22.7.
  2 Wiedereintritte

Taufen
Polt	Lukas,	Joseph	Haydn-Gasse	8;

Unsere Toten
Klein	Karin,	im	59.	Lj.;	Oppolzer Anna, 
im	73.	Lj.;	Jantschik Peter Josef, im 49. 
Lj.;	Parth	Margareta,	im	64.	Lj.

Trauungen
MMag. Matthias Polt und Ing. Marlies Polt 
geb.	Czetina,	Joseph	Haydn-Gasse	8;

Wenn du einen Menschen richtig kennen lernen und etwas über sein innerstes 
Wesen in Erfahrung bringen willst, 
so	mach	dir	nicht	erst	die	Mühe	zu	analysieren,	wie	er	spricht,	schweigt,	weint	
oder von edlen Gedanken ergriffen wird.
Du	brauchst	ihn	bloß	beim	Lachen	zu	beobachten.	Hat	er	ein	gutes	Lachen,	ist	
er ein guter Mensch.

Fjodor	Michailowitsch	Dostojewski,	russischer	Schriftsteller,	1821-1881

Lachen ist die beste Medizin



Arbeitskreis Öffentlichkeits-
arbeit
Im	Laufe	des	Jahres	2014	werden	die	ein-
zelnen Arbeitskreise, Gruppen und Runden 
in St. Severin vorgestellt. Gleichzeitig wird 
diese Präsentation im großen Pfarrsaal 
zu sehen sein. Den Anfang macht der 
AK Öffentlichkeitsarbeit. Dieser kommt 
monatlich (außer Juli) zusammen. Er ist 
für das Pfarrblatt - erscheint monatlich 
außer der Doppelnummer im Sommer - die 
vierteljährliche	 Schrift	 „Freunde“	 sowie	
das Severin-Journal, dem Jahresrückblick, 
verantwortlich. Bei den Sitzungen wird 
festgelegt, wer welchen Text schreibt und 
welche Bilder veröffentlicht werden. Auch 
die Gestaltung der Homepage gehört zu 
den Aufgaben dieses AK.

Mitglieder (v.l.n.r): stehend Adelheid 
Hammer, Margarete Weinbub, Thomas 
Kietreiber, Pfarrer Anton Schwinner, Ernst 
Ambrozy;	vorne	Nora	Köstelbauer,	Rein-
hold Engelbrecht, Wolfgang Apfelthaler 
(Leitung);	nicht	im	Bild:	Manfred	Voslar.

Erstkommunionvorbereitung
Mit Beginn der Fastenzeit beginnt der zwei-
te Teil der Erstkommunionvorbereitung. 
Die Tischmütter werden ihre Arbeit auf-
nehmen. Zu den Themen der Tischmütter-
runden	gibt	es	jeweils	einen	Gottesdienst,	
bei dem dieses Thema weitergeführt wird. 
Außerdem wird der Arbeitskreis für Öf-
fentlichkeit die Kinder zu einer Bibel- und 
Spielenacht einladen.
Eine Besonderheit wird es wieder in der 
Karwoche geben: Kinder und Erwachsene 
singen am Gründonnerstag die Kinder-
passion und bringen Geschenke mit für 
arme	Kinder.	„Kinder	und	Erwachsene	für	
Kinder“ lautet das Motto. In den Ferien 
werden die Geschenke nach Rumänien 
in die Kinderheime von Saniob gebracht.

die Pfarre St. Severin viele Mitarbeiter hat, 
die zumeist im Hintergrund aktiv sind. 
Einer davon ist Herr Manfred Voslar. Er 
war	für	die	Pflege	der	Homepage	zustän-
dig und verschickte auch regelmäßig den 
Newsletter. 
Besonders verdient machte er sich um 
die Verwaltung der Bilder unserer Pfarre. 
Da	er	nun	gesundheitsbedingt	etwas	„lei-
ser“ treten soll, wird er diese Aufgaben 
abgeben.	 Für	 seine	 jahrelange	 Tätigkeit	
gebührt Herrn Manfred Voslar ein beson-
ders	herzliches	„Dankeschön“!	

Kultur und Bildung
2.	Februar	–	27.	April	2014
Fotoausstellung Pfarrer Anton Schwinner 
und Beginn der Präsentation der Arbeits-
kreise des Pfarrgemeinderates
Di, 11. Februar 2014, 19 Uhr 30
Le	Mont	 Saint	 Michel	 –	 das	 Kloster	 im	
Meer	–	eine	Reise	durch	die	Normandie,	
Fotopräsentation	von	Maria	Knöpfl,	Heili-
geneich (Kath. Bildungswerk)
Di, 18. Februar 2013, 19 Uhr 30: Probleme 
mit dem Knie, Vortrag von Dr. Hermann 
Wiesauer (Severin aktiv)  

Severin aktiv
Am Dienstag, dem 18. Februar, bietet die 
Gruppe	einen	Abend	zum	Thema	„Proble-
me mit dem Knie“ an. Referent ist schon 
wie	 im	 Vorjahr	Orthopäde	Dr.	 Hermann	
Wiesauer. 
Beginn: 19 Uhr 30 im großen Pfarrsaal
Im Anschluss daran laden wir zu einem 
gemütlichen Beisammensein ein.

Neues Jahr - neue Ideen- 
neue Aufgaben
Bei der herbstlichen Pfarrgemeinderats-
klausur im Stift Altenburg wurde neben 
vielen Themen auch dies diskutiert: Wie 
wird St. Severin als Pfarre aufgestellt sein, 
wenn ich in Pension gehen werde?
Meine Position dazu: Wenn es mein 
Gesundheitszustand zulässt, werde und 
möchte ich meinen Dienst bis zum 70. 
Geburtstag ausüben. Daher scheint es mir 
notwendig, schrittweise Aufgaben abzuge-
ben. Gleichzeitig sollen die Arbeitskreise in 
der Pfarre aufgewertet werden. Im großen 
Pfarrsaal werden bald Plakate hängen, auf 
denen sich die Arbeitskreise präsentieren 
und zur Mitarbeit einladen.
Ein	neuer	Arbeitskreis	mit	dem	Titel	„AK	
2020“ hat bereits die erste Sitzung hinter 
sich. Dieser Arbeitskreis soll den Übergang 
gestalten zu einer Pfarre, die wahrschein-
lich	keinen	Priester	mehr	vor	Ort	haben	
wird. Aus diesem Arbeitskreis heraus soll 
auch ein Team entstehen, das Verantwor-
tung für die Pfarre trägt.
Der neue Arbeitskreis ist ein Zukunftspro-
jekt,	daher	sind	viele	Entwicklungen	noch	
nicht absehbar. Eines aber ist sicher, dass 
vier Grundvollzüge der Kirche bewahrt und 
gestärkt werden müssen:
MARTYRIA: Wir müssen Zeugen sein in der 
Welt für Gott, ausstrahlen, um Menschen 
(wieder) zu gewinnen.
LEITURGIA:	Das	Konzil	hat	es	festgehal-
ten: Unsere Gottesdienste sind Höhepunk-
te	unseres	kirchlichen	Lebens.
DIAKONIA:	 Zuwendung	 zu	 den	 Armen,	
den Kranken, Eintreten für die, die keine 
Stimme haben.
KOINONIA:	Aufgabe,	die	Gemeinschaft	zu-
sammenzuhalten, Versöhnung zu stiften …
Um Ihre Begleitung auf diesem Weg mit 
Gebet und Tat bittet Sie
 Anton Schwinner, Pfarrer 

Ökumene
Im Jänner gibt es traditionell den Tag 
der	Ökumene.	Aus	diesem	Anlass	findet	
eine gemeinsame Feier im Tullner Deka-
nat mit den verschiedensten Vertretern 
der Kirchengemeinschaften statt. Von 
höherer Dimension wird die Reise von 
Papst	Franziskus	ins	Heilige	Land	im	Mai	
2014	 sein.	 So	wird	 er	 die	 jordanische	
Hauptstadt Amman, Bethlehem und Jeru-
salem besuchen. Höhepunkt ist die Feier 
eines ökumenischen Treffens mit dem 
Patriarchen von Konstantinopel - Bartho-
lomaios l. - und allen Repräsentanten 
christlicher Kirchen in Jerusalem in der 
Grabeskirche. 
Bemerkenswert ist auch, dass sich Papst 
Franziskus auf dieser Reise von einem 
Rabbiner aus Argentinien begleiten lässt. 
Es ist zu hoffen, dass die vor 50 Jahren 
begonnene Entwicklung durch Papst 
Paul Vl. (erstes Zusammentreffen eines 
Papstes mit dem orthodoxen Patriarchen 
seit dem Jahre 1054) nicht nur einen wei-
teren Meilenstein in der Ökumene dar-
stellt, sondern dass die Gemeinsamkeiten 
noch mehr betont werden.

 Meint ihr glaux 

Es ist schön, dass ... 


